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BURGBERNHEIM – Ein festliches
Konzert zur Weihnachtszeit boten der
Kirchenchor St. Johannis, der Män-
nergesangverein 1844 Burgbernheim
und das Bläserensemble Tibilus-
trium am Samstag in Burgbernheim.
Unter Leitung von Hans Hauptmann
stimmten sie die vielen Besucher in
der voll besetzten Kirche auf den
vierten Advent und das Weihnachts-
fest ein.

Den musikalischen Bogen spann-
ten sie dabei von Liedern zum Ad-
vent über Krippenlieder, die An-
kunft der drei Könige aus dem Mor-
genland bis hin zu Lob- und Jubel-
gesang. „Es kommt ein Schiff gela-
den“ bildete den Auftakt unter Betei-
ligung aller Mitwirkenden. Das Bild
des herannahenden und schon erwar-
teten Schiffes griff Pfarrer Wolfgang

Brändlein in seiner Begrüßung als
Sinnbild für das nahe Weihnachtsfest
und das Kommen Jesu auf.

Zum durchgehend festlichen Cha-
rakter des Konzertes passten die
weihnachtlichen Bläsersätze des En-
sembles Tibilustrium. Die fünf Blä-
ser setzten Akzente mit modernen
Bearbeitungen altbekannter Lieder
und mit einem Arrangement von
„Die Könige“ aus den Weihnachtslie-
dern des Mainzer Dichters und Kom-
ponisten Peter Cornelius.

Aus Bolivien und Venezuela
Der Burgbernheimer Männerchor

harmonierte bei den folgenden tradi-
tionellen Weihnachtsliedern sowohl
mit Tibilustrium als auch mit dem
von Tom Wagner gespielten Vibra-
phon hervorragend. Das nicht ganz
alltägliche Instrument brachte eine

zarte Klangfarbe ein und kam bei
dem Solostück „A Child is born“, be-
gleitet von Thomas Rohler am Piano,
voll zur Geltung. Dass das südameri-
kanische Weihnachtsfest von über-
schäumender Freude beherrscht
wird, ließ sich an zwei Liedern aus
Venezuela und Bolivien nachvollzie-
hen. Der Kirchenchor zeigte dabei
Temperament und Rhythmusgefühl.
Den Höhepunkt der Darbietungen
bildete schließlich das Choralkonzert
„Lobt Gott, ihr Christen alle gleich“
von Paul Horn.

Das Konzert endete mit einer Bear-
beitung des Trompet Voluntary von
Jeremy Clark, auch bekannt als Prin-
ce of Denmark March, als Zugabe.
Wortwörtlich mit Pauken und Trom-
peten bedankten sich alle Mitwirken-
den für den langanhaltenden Ap-
plaus. BARBARA GLOWATZKI

Musikalische Harmonie bei zarter Klangfarbe
Bläserensemble Tibilustrium, Männergesangverein und Kirchenchor sorgen für weihnachtliche Stimmung

Weihnachtliche Jubelklänge boten Kirchenchor, Männerchor und Bläserensemble unter der Leitung von Hans Hauptmann. Fotos: Barbara Glowatzki

BURGBERNHEIM (cs) – Um einen
größeren Teilbereich reduziert, aber
immer noch als Vorranggebiet für
den Gipsabbau ausgewiesen ist eine
Fläche südöstlich von Burgbern-
heim. In seiner Stellungnahme zur
Änderung des Regionalplans für die
Region Westmittelfranken hat der
Stadtrat seine ablehnende Haltung
bezüglich des Areals bekräftigt.

Details zu der aktuellen Größe des
Gebiets und zu den Gründen für die
Begrenzung der Fläche gab es in der
Sitzung nicht, es handle sich um ei-
nen Beschluss des Planungsver-
bands, informierte Bürgermeister
Matthias Schwarz. Die Begründung
verweist laut Robert Kett, Leiter der
Hauptverwaltung, lediglich auf na-
turschutzfachliche Belange, die eine
Verkleinerung des Abbaugebiets not-
wendig machten. Ungeachtet dessen
wäre mit einer Nutzung ein „Riesen-
eingriff in die Natur“ verbunden, be-
gründete Schwarz die Kritik an der

Ausweisung, hinzu kommt, dass vom
Abtransport das angrenzende Wohn-
gebiet im Bereich der Burgbernhei-
mer Schulstraße betroffen wäre.

Bereits in den vergangenen Jahren
hatte der Stadtrat daher mehrfach
auf das Vorranggebiet im Norden von
Burgbernheim nahe der Bauschutt-
deponie verwiesen. In zwei bis drei
Jahren könnte es dort losgehen,
mutmaßte Schwarz.

Calciumsulfat wird gewonnen
Bereits im Frühjahr vergangenen

Jahres hatte ein Vertreter der Firma
Knauf Gips KG die Pläne des Unter-
nehmens vorgestellt, vom Abbau be-
troffen ist demnach ein Gebiet von
rund 25 Hektar. In einem Zeitraum
von 20 bis 25 Jahren könnten dort
2,7 Millionen Tonnen Calciumsulfat
gewonnen werden. Ausdrücklich wur-
de damals betont, dass während des
Gipsabbaus im Norden die Pläne für
das Abbaugebiet im Süden der Stadt
ruhen.

Rat bleibt bei seinem Nein
Südöstlich von Burgbernheim soll Gips abgebaut werdenEinbruch in einen Markt

DIETERSHEIM – Innerhalb kürzes-
ter Zeit ist zum wiederholten Mal in
einen Verbrauchermarkt in Dieters-
heim eingebrochen worden. Die noch
unbekannten Täter hebelten in der
Nacht zum Samstag die Glasschiebe-
türe im Eingangsbereich auf und ge-
langten so ins Gebäude. Dort entwen-
deten sie Tabakwaren im Gesamt-
wert von rund 1500 Euro. Sofort nach
Bekanntwerden der Tat eingeleitete
Fahndungsmaßnahmen der Polizei,
bei denen auch ein Diensthund und
ein Hubschrauber eingesetzt wurden,
verliefen ergebnislos.

Autobahn gesperrt
GOLLHOFEN – Ein ins Schleudern
geratener Sattelzug hat am Freitag-
morgen gegen 5 Uhr dafür gesorgt,
dass die Autobahn 7 Richtung Süden
für etwa drei Stunden komplett ge-
sperrt werden musste. Der Fahrer des
Sattelzugs kam nach seinem Manö-
ver quer auf beiden Fahrbahnen und
dem Standstreifen zum Stillstand.
Der nachfolgende Verkehr konnte
noch rechtzeitig anhalten, sodass es
zu keinen Folgeunfällen kam. Der
entstandene Sachschaden beträgt
nach Angaben der Polizei rund 6000
Euro.

Mofafahrer verletzt
ROTHENBURG – Bei starkem Re-
gen und Dunkelheit ist am Freitag-
nachmittag an einer übersichtlichen
Kreuzung in Rothenburg ein 16-jähri-
ger Leichtkraftradfahrer bei einem
Verkehrsunfall verletzt worden. Ein
52-jähriger Autofahrer wollte nach
links abbiegen, übersah den gerade-
aus fahrenden Mofafahrer und nahm
ihm die Vorfahrt. Es kam zum Zu-
sammenstoß, dabei wurden sowohl
das Zweirad als auch der Wagen er-
heblich beschädigt.

Nicht aufgepasst
ILLESHEIM – Wohl aus Unaufmerk-
samkeit ist ein 18-jähriger Autofah-
rer am Freitag gegen 19.15 Uhr im
Bereich der Einmündung zur
Bundesstraße 470 nördlich von Illes-
heim auf ein vor ihm haltendes Fahr-
zeug aufgefahren. Dabei entstand an
den beiden Autos ein Schaden von
rund 1200 Euro.

DIE POLIZEI MELDET

Seit 15 Jahren ist an einem Adventssamstag der Platz bei den drei Mönchen in Markt-
bergel Treffpunkt aus einem besonderen Anlass: Uwe Belzner (im Bild vorne links, mit
seinen Unterstützern) betreibt dort seit dieser Zeit mit seinen Helfern einen Glühwein-
stand zugunsten der Aktion Sternstunden – und auch zur Unterstützung eines Patenkin-
des in Tansania. Guter Besuch der Bevölkerung, dabei an den Tag gelegte Spendenfreu-
digkeit und auch der von der Firma Müller & Scherer gestiftete Glühwein ließen auch
diesmal die Kassen des Glühweinstandes – es gab dort natürlich auch Plätzchen, Stol-
len, Lebkuchen und anderes Weihnachtsgebäck – sowie der Wurst- und Steakgrillerei
klingeln, sodass nach Abzug aller Kosten 2500 Euro für die wohltätigen Zwecke über-
wiesen werden können. gm/Foto: Gerhard Meierhöfer

Glühwein bringt 2500 Euro

Mit dem Beerbacher Dieter Weis hat bereits der zweite Mitarbeiter beim Autohaus
Specht in Dietersheim sein 40-jähriges Firmenjubiläum gefeiert. Dieter Weis ist seit sei-
nem Ausbildungsstart im Jahr 1974 dabei. „Die 40-jährige Treue zu unserem Unterneh-
men verdient gerade in unserer schnelllebigen Zeit besondere Anerkennung. Mit seinem
engagierten Einsatz, seinem fachlichen Können sowie seiner immerzu fröhlichen Per-
sönlichkeit hat Herr Weis viel in das Unternehmen eingebracht“, sagte Geschäftsführer
Alexander Specht. Unser Bild zeigt (von links) Alexander Specht, Dieter Weis und Sieg-
fried Specht. red/Foto: Privat

Engagiert und stets fröhlich

Anschaffung geplant
Lautsprecher für die Roßmühle
BURGBERNHEIM (cs) – Fest einge-
plant ist laut Bürgermeister Matthi-
as Schwarz eine neue Lautsprecher-
anlage für die Roßmühle im Haus-
halt für 2015. Damit bestätigte er in
der jüngsten Stadtratssitzung Peter
Bauerreis, der das mehrfache Ausfal-
len des Lautsprechers bei der Präsen-
tation von Produkten der Genossen-
schaft Streuobst Mittelfranken West
Anfang Dezember bemängelte. Die
insgesamt sehr gelungene Veranstal-
tung in der Roßmühle habe unter der
defekten Anlage gelitten, bedauerte
Peter Bauerreis.

Berater gewechselt
Herriedener Büro anstatt Stuttgarter
BURGBERNHEIM (cs) – Zum 1. De-
zember nahm das Büro Jechnerer aus
Herrieden die Beratung der Stadt
Burgbernheim zu Themen der Städte-
bauförderung und Altstadtsanierung
auf. Damit endete der Vertrag mit
der Freien Planungsgruppe 7 aus
Stuttgart, zu Hintergründen des Ver-
tragsendes äußerte sich Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz in der Stadt-
ratssitzung nicht. Das Büro Jechnerer
hatte die Stadt beim Sporthallenbau
begleitet, auch Pläne für das ge-
plante Streuobst-Kompetenzzentrum
stammten aus dem Büro.

Die Stadt wächst
nach Osten hin
Erschließung des Wohngebietes
Gartenfeld Ost startet im Frühjahr

BURGBERNHEIM (cs) – Wenn die
Witterung es zulässt, wird die Ent-
wicklung Burgbernheims ab kom-
menden März einen Sprung in Rich-
tung Osten machen. Für die Summe
von rund 1,16 Millionen Euro vergab
der Stadtrat die Erschließungsarbei-
ten für das Wohngebiet Gartenfeld
Ost.

Bei 17 Angeboten beteiligten sich
nicht nur zahlreiche Unternehmen an
der Ausschreibung, deren Kostenplä-
ne lagen zudem teils deutlich unter
den ersten Schätzungen. Mit der Er-
schließung betraut wurde das Unter-
nehmen Leonhard Weiss aus Bad
Mergentheim. Nicht eingerechnet
sind in das Angebot die Verlegung
von Erdgas- und Stromleitungen so-
wie die Straßenbeleuchtung. Der
Einbau von Leerrohren für die Breit-
bandversorgung ist dagegen in der
Kalkulation enthalten.

Wie berichtet, stehen Bauherren
voraussichtlich ab 2016 Grundstücke
zwischen knapp 450 und mehr als
1000 Quadratmetern zur Verfügung.
Der Bebauungsplan orientiert sich
nach einer Änderung weitgehend an
den Vorgaben für das Wohngebiet
Hinter den Gärten, mit großen
Gestaltungsmöglichkeiten was die
Dachform und Dachneigungen an-
geht. Die Gebäudehöhen wurden auf
acht bis zwölf Meter begrenzt.

Illegal Öl entsorgt
Sturm wirft 40-Liter-Tonne um
ERMETZHOF (gb) – Am Waldrand
nahe dem Marktbergeler Ortsteil Er-
metzhof ist Öl ins Erdreich gesickert.
Vermutlich hatte ein Sturm eine
40 Liter fassende Tonne umgeworfen,
welche dort offenbar illegal abgela-
gert worden war.

Ein Mitarbeiter des Bauhofes ent-
deckte die Verschmutzung am Sams-
tag gegen 13 Uhr. Um eine weiterge-
hende Gefährdung zu vermeiden,
wurde das Erdreich abgetragen.

Wie die Polizei unter Berufung auf
Bürgermeister Dr. Manfred Kern be-
richtet, wurden in den vergangenen
Monaten in diesem Bereich bereits
zwei Tonnen Altöl illegal entsorgt.
Um Hinweise auf den oder die Verur-
sacher bittet die Polizei unter Telefon
09841/6616-0. Tom Wagner am Vibraphon.


